Mittwoch, I - 22. Woche I







         1-22

Lesung: Kol 1, 1-8

Evangelium: Lk 4, 38-44

zu Beginn:

Viele Kranke sind zu Jesus gekommen,

man hat sie gebracht, und er heilte.

Heute sind wir es,

die gekommen sind

und von Jesus etwas erwarten -

oder auch nicht,

einfach ohne Absicht,

weil wir gerne mit ihm beisammen sind.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast Sünden vergeben
 und Kranke geheilt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

komm unserem Beten und Arbeiten

mit deiner Gnade zuvor

und begleite es,

damit alles, was wir beginnen,

bei dir seinen Anfang nehme

und durch dich vollendet werde.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.
Mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder einen Neubeginn wagen,

und laß uns erkennen, 

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du Herr der Welt,

du hast alle Dinge geschaffen

und den Menschen geboten,

die Mühen der Arbeit auf sich zu nehmen.

Laß alles, was wir beginnen,

dem Wohl unserer Mitmenschen

und dem Wachstum des Reiches Jesu Christi dienen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in der Arbeit der Menschen bist du selber tätig,

um das unermeßliche Werk deiner Schöpfung

zu lenken und zu vollenden.

Laß uns nach den Ferien 

wieder freudig an die Arbeit gehen

und einmütig zusammenwirken

am Aufbau deines Reiches

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Kol 1, 1-8

(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

 

„Schwestern und Brüder!

Gnade sei mit euch 
und Friede von Gott, unserem Vater.
Wir danken Gott, dem Vater Jesu Christi, unseres Herrn, 
jedes Mal, wenn wir für euch beten.
Denn wir haben von eurem Glauben an Christus Jesus gehört 
und von der Liebe, 
die ihr zu allen Heiligen habt,
weil im Himmel die Erfüllung eurer Hoffnung 
für euch bereitliegt.

Schon früher ist das wahre Wort des Evangeliums
zu euch gelangt.

Wie in der ganzen Welt, 
so trägt es auch bei euch Frucht 
und wächst seit dem Tag,

an dem ihr den Ruf der göttlichen Gnade vernommen 
und in Wahrheit erkannt habt.
So bemüht euch weiter um die Liebe,
die der Geist in euch bewirkt hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 4, 38-43

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit verließ Jesus die Synagoge von Kafarnaum

und ging in das Haus des Simon.

Die Schwiegermutter des Simon hatte hohes Fieber, 
und sie baten ihn, ihr zu helfen.

Er trat zu ihr hin, beugte sich über sie 
und befahl dem Fieber zu weichen. 
Da wich es von ihr, 
und sie stand sofort auf und sorgte für sie.
Als die Sonne unterging, brachten die Leute ihre Kranken, 
die alle möglichen Leiden hatten, zu Jesus.

Er legte jedem Kranken die Hände auf und heilte alle.

Von vielen fuhren auch Dämonen aus und schrien: 
Du bist der Sohn Gottes! 
Sie wußten, daß er der Messias war.
Bei Tagesanbruch verließ er die Stadt 
und ging an einen einsamen Ort. 
Aber die Menschen suchten ihn, und als sie ihn fanden, 
wollten sie ihn daran hindern wegzugehen.
Er sagte zu ihnen: Ich muß auch den anderen Städten 
das Evangelium vom Reich Gottes verkünden; 
denn dazu bin ich gesandt worden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In der Lesung werden alle drei göttlichen Tugenden genannt: 

Glaube, Hoffnung und Liebe.

Am Beginn eines neuen Schul- und Arbeitsjahres besinnen wir uns darauf, eine christliche Gemeinde zu sein. - Glaube, Hoffnung und Liebe, 

sollen auch uns „richtungsweisende“ Tugenden sein: 

Neuorientierung bedeuten - auf Gott hin und auf den Mitmenschen zu.

Wir hoffen auf Gott und sollen bereit sein, 

wie es im 1. Petrusbrief heißt: 

„Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 

der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt“
. 

Es gilt, Gott zu lieben, aber auch den Nächsten, wie sich selbst; 

den Glauben zu bewahren, aber auch zu verkünden.

Wenn wir uns besinnen auf den großen Wert unseres Glaubens 

und versuchen, in Liebe das Leben zu gestalten, 

können wir zurecht hoffen, daß unsere Zukunft in der Gnade Gottes 

eine gute Zukunft ist.

Immer lernen wir von Jesus alles gut und richtig zu machen.

Das Evangelium gibt uns vor, 

worauf es auch in der christlichen Gemeinde ankommt: 

Sie soll als ein Ort der Heilung erfahrbar sein. 

Nicht nur die Sakramente vermitteln ein Heil von Gott her, 

auch wir sollen uns in den Dienst des Heiles stellen.

Vieles ist uns aufgetragen.

Allen, die in der Kirche ihre Berufung wahrnehmen, 
gilt das letzte Wort Jesu des heutigen Evangeliums: 

„Ich muß ... das Evangelium vom Reich Gottes verkünden; 

denn dazu bin ich gesandt worden.“

Die göttlichen Tugenden heißen „göttlich“, 

weil sie von Gott her Geschenk sind.

Darum beten wir zu ihm, dem Geber alles Guten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Segne den Neubeginn in Schule, Pfarre und Beruf, 

daß wir im neuen Arbeitsjahr mit Freude und Erfolg 

einander und auch dir näher kommen.

2. Laß die Kirche als lebendige Gemeinschaft 

beitragen zum Gemeinwohl und gib ihr den Mut, 

Überholtes aufzugeben und Neues zu beginnen.

3. Stehe denen bei, die in Sorge nur wenig Hoffnung haben.

4. Hilf den Kranken und Sterbenden, 

auch schwieriges Schicksal anzunehmen.

5. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und schenke ihnen für immer die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

durch diese Gaben

nährst du den ganzen Menschen:

du gibst dem irdischen Leben Nahrung

und dem Leben der Gnade Wachstum.

Laß uns daraus immer neue Kraft schöpfen

für Seele und Leib.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

höre auf das Gebet deiner Kirche:
Nimm unsere Arbeit und unsere Mühen,

die wir dir weihen,

in das Werk des Erlösers Jesus Christus auf,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. 

Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:


„In Gott geborgen können wir den Tag,

dürfen wir unser Leben annehmen,

uns vom Herrn senden lassen

an unsere Arbeit 

und zu den Menschen.

In Gott geborgen 

dürfen wir uns seinem Wirken 

an uns und in uns

anvertrauen.

Mit dem Herrn verbunden können wir, 

was immer kommt, bestehen.

Wir dürfen vertrauen:


Er geht mit uns.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch 

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg 

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns zum heiligen Mahl geladen,

das Einheit und Liebe bewirkt.

Hilf uns, durch das Werk unserer Hände

und die Arbeit unseres Geistes

das irdische Leben zu sichern

und voll Zuversicht

am Aufbau deines Reiches mitzuwirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns im heiligen Sakrament

mit dem Brot gestärkt, das vom Himmel kommt.

Sichere auch unser zeitliches Wohl

durch deine väterliche Sorge.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du nährst uns im heiligen Sakrament

mit dem Brot des Lebens.

Erhalte uns in deiner Gnade

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21 oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“ oder GL 578f (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus, unser Held“ oder GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“ oder GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� vgl. Mt 8, 16; Lk 4, 40


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Mt 9, 2; Mk 2, 5; Lk 5, 20; 7, 48


� vgl. Mt 8, 16; 12, 15; 14, 14; Mk 6, 5; Lk 4, 40


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13
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� 1 Petr 3, 15
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